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Deutschland.
T . Unsere Stellung zum Völkern und.  ZK

der Nachricht, daß Deutschland dem Völkerbund eine Note über¬
mittelt habe, um ihm mitzuteilen , daß es die seit dem Waffen¬
stillstand abgeschlossenen Verträge einzuhalten gedenke, ist zu
bemerken, daß an den deutschen Botschafter in London , Tr.
Sthawer , vom Völkerbund herangetreten Ivnroe mit dem Er¬
suchen, die deutsche Regierung möge die genannten Verträge
dem Völkerbund borlegen. Artikel 18 der Völkerbundakte steht
nämlich vor, daß die dem Völkerbund angehorigen Staaten
sämtliche Staatsdcrträge dem Völkerbund vvczulegen haben.
Tie deutsche Regierung hat nun durch unseren Botschafter in
London den Völkerbund wissen lassen, daß sie zwar gern bereit
sei, die seit dem Waffenstillstand getroffenen Abkommen dem
Völkerbund mitzuteilen . Da aber Deutschland dem Völkerbund
nicht angehöre, könne der Ariikel 18, der d-"n Völkerbund nicht
dorgelcgte Verträge als ungültig bezeichne, ü̂r Dent .chland
nicht in Betracht kommen. Tie deutschen Vertrag ? besäßen
ihre Rechtskraft auch ohne ihre Vorlegung und Eintragung beim
Völkerbund. — Ter Tagung der Genfer Internationale hat
auch der mebrhertsfozialistische PchssiZtG ' AKnßKer- räfideitzs
Buck beigetoohnt, der seine Eindrücke in einer »Konferenz uom
wchrheitsWcklWMvn sächst'schctzi PnrtrMcamten nritteilllv.
Cr ist überzeugt, daß die Tagung erheblich die Arbeit des
Völkerbundcs fördern wird, und daß cs dadurch Möglich sein
wird, eine Milderung der Friedensbedingrrngen -« erreichen.
Besonders die Vertreter Englands hätten rrrf der Tagung fkein
Hehl daraus gemacht, daß es unbillig sei, von Teutschland eine
Mlrge Wiederherstellung zu verlangen :? doch betonte der Mi¬
nisterpräsident, wir würden um so mehr aus Minderung rechnen
können, je gewissenhafterwir die eingegangenen Verpsüchtunqen
erfüllten.

Der Mittellandkanal.
D Der Ausschuß der preußischen Landesver¬

sammlung  für den Mittellandkanal nahm mit großer
Msehrlhert die ReMrungsvorlage mit der Mittel¬
linie  an . Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes wird
in der nächsten Woche beginnen , und bis dahin wird die
Regierung den in Aussicht gestellten Plan zur Verbindung
des mitteldeutschen Iudnstriebezirks mit dem Kanal ver¬
legen.

Das BolkKsch ullehrirzesetz.
D Der Ausschuß der preußtschen Landesversainmlunq

ftrr dte Beratung des Gesetzentwurfs über das Dienst . inkom-
-men der Bolksfchullehrer behandelte die Frage der Leh-

reranstcllunq (§ 49). Nach der Vorlage sollt « das Anstel-
mnqsrecht ausschltetzlich der Schulaussichtsbehörde übertra¬
gen werden. Diese Bestimmung erhielt wesentliche Abände-
tuugen. Es wurde beschlossen, daß in Schulverbänden intt
mehr alK 25 Schulstellen ein D-ritte  l der zu besetzenden
«teften unmittelbar durchs die Schulaussichtsbehörde be-
M wich. Fjjx die andern zwei Drittel steht den Schnlver-
anden das Wahlrecht zu . Die freiwerdrnden Stellen sind

entsprechender Folge von der Schulaufsichtsbehörde und
em ^ ichultntband zu besetzen. In den Schulverbänden mit

t» 25 Schulstellen verbleibt <s für zwei Drittel der
chmstellen bei dem in den Paragraphen 58 bis 61 des
wrs,chuluuterhaltunMesetzes sestgelegten Verfahren . In

^ ? E ^ ünden mit sieben Schulstellen har die Schulauf-
»w -behörde das alleinige Anstellungsrecht . Es folgte die

■jjP ?" *?® über den Lastenausgleich.  Tie Paragra-
J_ n., - ft - 48 Wurden angenommen nach den Vorschlägen
entw7?^ eausschusses, wonach Gemeinden mit fortschrittlich
den ' ; m  Schulwesen bedeutend günstiger gestellt wer-

^ ^ Entwurf der Regierung vorgesehen war.
zeft ^ "" 3va.phe:l 1< bis 18 über die Berechnung der Dienst-
welu.- a 5 n m*t billigen Abänderungen Annahme , durch
tiW • ^ bvern an Auslands - oder Privatschulen dev Neler-

w den Volksschuldienst ermöglicht wird.

^ .Fr .a « e der Bezirksw irtschaft s räte.
lämtlichen hessischen Handelskammern , sowie die

LanwniHandelskammer der Provinz Hessen-Nassau , dre
und die Handwerkskammern von

Berk>«n> " Un̂ Darmstadt , ferner eine Anzahl industrieller
S«mTV e§  Main -, Lahn - und Dillgebietes haben
schläo- r -künftigen  Bezirkslvirtschasftsräte ihre Vor-
l\ n t“ ^ folgender Erklärung zusammcngesaßt : 1. Für den
Handel a u ^ an  den bisherigen Berussvertretunoeu für

Industrie , Handwerk und Landwirtschaft als
ben »I 'v " Benifsvertrctungeu sestzuhalten . Dieselben ha-

bewährt und sind notwendig für alle diejenigen
beranf̂ ," ' s b îe Unternehmer kraft ihrer Eigenschasft als
habx„ oleuche Träger des Wirtschaftslebens zu erfüllen
dte Kru \ l lt  paritätische Besetzung der Körperschaften würde
Arbeitihrer  Aufgaben nur erschweren und dem
politi' ch»" ^ ^ " icht dienen . Die Erledigung der sozial¬
en fr, , prägen im engeren Sinne wird nach wie vor
"blieöen' " Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen
ninsg r ne  paritätische Besetzung des Unterbaues ist
Nicht hnÄ ft  erforderlich , als die Verfassung eine solche
kwnntt-s-, Die Bezirke der Handels - und Industric-
Noch fipiv.1 "p " ach dem wirtschaftlichen Bedürfnis , nicht
den Mz, . " lten politischen Grenzen eingeteilt . 2 Für

W» « 1 d - r D- nks« -Ift, « r

die Arbeiter un dAngestellten die 'Arbeitnehmervertreter
wählen und daß eine gewisse, aber nicht zu groß bemessene
Zahl von Vertretern der Verbraucher und freien Bexufe
hinzukommt . Für die Wahl der Unternehmervertretel von
Handel und Industrie ist Voraussetzung , daß die Wahl
zu den Industrie - und Handelskammern durch Industrie,
Großhandel und Kleinhandel getrennt erfolgt , und daß auch
die Vertreter zu den Bezirkswirtschaftsräten von dem Grup¬
penangehörigen der beteiligten Industrie - und Handelsk-
kammern durch Industrie , Großhandel und Kleinhandel ge¬
trennt erfolgt , und daß auch feie Vertreter zu den Bezirks¬
wirts chaftsräten von den Gruppenangehöricen der beteiligten
Industrie - und Handelskammern allein gewählt werden,
ohne Beschränkung auf Mitglieder der Kammer . Bei der
Auswahl der Vertreter sind die Wünsche der beteiligten
freien landwirtschaftlichen , Fach- und Arbeitgeberverbände
nach Möglichkeit zu berücksichtigen. 3. Die Wahlen zum
Reich sw i r t : cha f 1s r a t sollen nach einem gemischten
System derart erfolgen , daß fünf Zwölftel der Mitglieder
durch die Bezirkswirtschaftsräte getrennt nach Gruppen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , fünf Zwölftel durch
zentrale wirtschaftliche Körperschaften der Unternehmer und
Arbeitnehmer und zwei Zwölftel durch Vertretungen der
freien Berufe entsandt werden . -1. Den drei Gliedern des
Aufbaues sind ihre Aufgaben so zuzuteilen , daß jedes der¬
selben auf seinem Gebiete frew Betätigung hat , eine Ueber-
ardnung des einen über das andere aber nicht stattfindet.

^s ^ sch- ftsministeriums die Ung von Bezir  k s
in der Weise vorzusehen , daß die

l Betriebsvertrrtungen die Unternehmerverbände

Die Kohlenförderung.
Ter Verband verlangt von Deutschland eine nronalriche

Lieferung von 2 Millionen Donnen Kohlen. Für den Monat
August konnte die Ablieferung ansgesichrt werden, obschon ' ich
bei der Wagengestellung Schwierigkeiten ergeben. Wie nun aus
den amtlichen Veröffentlichungen zu ersehen ist, ste-gt die Koh>-
lensörderung in Deutschland von Monat zu Monat , -is  liegen
zunächst die Juliziffern vor, denen gegenüber die Augujtzifsern
die noch nicht bekannt sind, wohl eine leichte Besserung ausweijen
werden . Im Juli wurden 11,5 Millionen Tonnen Steinkohlen
und 9.2 Millionen Tonnen Braunkohlen gefördert . Für die
eisten sieben Monate 1920 bering die Gesamterzeugung an
Steinkohlen 73,4 und an Braunkohlen 61,4 Millionen Ton neu.
Aber wir dürfen nicht vergessen, daß darin die »berschlesifche
Kohle enthalten ist. Monatlich werden im oberfchlesjscheN
Industriegebiet rund drei Millionen gefördert . Teilts ^ land
hat über sie nicht das freie Verfügnngsrecht , denn es evhält
von Verbandsgnadrn nur einen geringen Bruchteil überw :?s-w.
Es sind also fast 2,5 Millionen Tonnen Steinkohlen an oer
Turchschnittssörderung von 11 Millionen Tonnen Steinkohlen
abzusetzen. Bleiben also uns noch 8—9 Millionen . Aus dieser
Menge hat Teutschland den Verband zu befriedigen . Wir
haben zur eignen Verwendung dann nur noch 6— 7 Millionen
Tonnen Steinkohlen . Verkehr, Gas« und Kraftwerke , sowie
die Schiffahrt brauchen davon 3 Millionen '. Ter knappe Rest
ist für die Industrie , wobei auch! zu beachten ist, daß der Ze¬
chenbedarf abzusetzen ist. Für den Hausbrand werden Steinkohi-
len in Zukunft nicht mehr aüfallen , ,o daß er sich vollständig auf
Braunkohlen und andere Heizmittel - umstellen muß . Auch der
Bedarf der Industrie an Steinkohlen kann nicht annähernd
befriedigt werden. Sie muß ebenfalls Braunkohle verfeuern !,
Bor dem Kriege verfügte allein die deutsche Industrie monatlich
über 8— 9 Millionen Tonnen Steinkohlen ' . Das war die Vor¬
aussetzung ihrer außerordentlichen Leistungsfähigkeit Wenn
nun Betriebe zum Erlegen kommen, so ist das angesichts der
Kohlennot verständlich. Unsere Hoffnung richtet sich vorauf,
Oberschlesien zu behaupten. Ter Verlust wahre gleichbedeutend
mit einer weiteren Einschränkung unserer indästrieeilen und
wirtschaftlichen Energien.

Bundestagnng der Deutsch-Oesterreicher. -
Ter Reichsbund der Deutschen aus dem früheren O-sterreich-

Ungarn , Sitz Essen-Ruhr , Steelerstvaße Nr . 17III hielt vergange¬
nen Sonntag feine erste Bundestagung  ab , wozu 25 Orts¬
gruppen Delegierte entsandt hatten . Die Ziele des Bundes
sind bei Ausschluß jeder Parteipolitik : Anschluß, Deutschöster¬
reichs an Teutschland, Selbstbestimmungsrecht für die deutschen
Volksgenossen in den neuen Nationalstaaten , Gleichberechtigung
aller Teutschen ans dem ehemaligen Oesterreick-UngaNt mit
den Reichsdeutschen, leichteste und kostenlose Einbürgerungen
in Teutschland , Wahrnehmung der wirtfchaftlickien Belange
aller Landleute , insbesondere auch der Kriegsbeschädigten, Wit¬
wen und Waisen. Tic Tagung entrolrte ein Bild regster Tätig¬
keit aus allen Gebieten, aber auch der Zukunft , die für die Deut¬
schen Volksgenossen aus dem ehemaligen Oesterreich-Ungarn
größte Gefahren birgt, und dem Bunde ein stets umfangreiches
Arbeitsfeld eröffnet. Große und schwere, aber völkisch nottu en¬
dige Aufgaben , sind zu lösen und somit hätte kein Deutscher
Oesterrcicher, Teutsch-Böhmc ujto. ja überheupt kein Deut¬
scher das Recht, tatenlos bei Seite zu stehen, es sei Pflicht eines
jeden , sich dem Bunde anzuschließen, überall neue Ortsgruvpen
zu bilden . Tie Bundesversammlung faßte kernige, herzer¬
frischende Entschließungen von denen die erste sich g 'gen die
tschechischen Machenschaften in den deutsen Gebieten der
Tschechoflowakei richtet und das Selbstbestimmungsrecht für die
Deutschen fordert , die zweite sich an die Teutschösterreicher wen¬
det, den Anschluß ihrerseits durchzuführen und die Rückkehr
der Habsburger zu verhindern , die Dritte sich an die deutschen
Behörden und die Ocffentlichkeit wendet, die Deutschen ans
dem früheren Oesterreich-Ungarn nicht als Ausländer zu üetrrcb^
ten , sondern ihnen voNe Glejchberechttgung zu teil werden zu
lassen. Mit besonderer Befriedigung wurde zur Kenntnis ge¬
nommen . daß der Bund vom nächsten Monat ab ckine eigne Mot-
natsschrift herausgegchen ssviird. jSlmut-wk.u'ft! der ^Schrift -'
lrltung : Diese Bestrebungen müßten von arten Tcutschen -»ben-
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sogut unterstützt werden, wie es Pflicht jedes Deutschen aus dcrik
früheren Oesterreich-Ungarn ist, dem Bunde heizutreten.

Die Finanzkonferenz in Brüssel.
Ter Vollzugsausschuß des Wlkerbnndes gibt über die Aus-

gehen der Fjnanzkonserenz die ant 24' . Septenrber in Brüssel
stattsinden soll, eine umfassende Tarlegnng , der wir folgeir-
des entnehmen : .

Es wird die erste Versammlung Sec Großmächte seit August
1914 sein. Eingeladen sind nicht nur die Mitglieder des Völ¬
kerbundes , sondern auch solche Staaten , die, wie SufemLutg,
Finnland usw. erst ln der Versammlung des Völkerbundes im
November d. Js . zur Mitgljedschast zugelassen werden können,
wie auch die ehemlals feindlichen Staaten eTuschlandI Oester¬
reich, Ungarn und Bulgarien . Obwohl vom Völkerbund ei,in
geladen , werden die Staaten , die diesem nicht angthöreck̂ an
der Konferenz mit denselben Recht ? »» trllnehmen wir dir
Bundesmitglieder . Tie Konferenz ist io gedacht daß sie nich'b
so sehr die Ansichten der Regierungen ars diejenigen der besten
Wirtschaftlichen und finanziellen Sachverständigen
der Welt widerspiegeln wird . Zu diesem Ende ist daher var-
geschlagen worden , die Vertretung eines jeden Landes aus eiuein
hohen Staatsbeamten,  einem leitenden Bank Herrn
und einem Geschäftsmann  zu bilden, die über die Präzis
in der wirtschaftlichen Lage ihres Landes unterrichtet sind.
Tie Mitglieder der einzelnen Abocd>u,ngen werden als Einzel¬
personen und nicht als Landesgruppe ihre Stimme abgeben.

Was die Vorbereitungen  angeht . ,o werden sic reg¬
sam betrieben . Zum Vorsitzenden der Konferenz ist der frühere

Präsident der schweizerischenRepublik Ador gewählt worden,
nicht so sehr wegen seiner Kenntnis , der Kvnftrcuzfragen,
sondern weil er, nachdem er airf den höchsten Posten in einem
neutralen Lande gestellt gewesen, zweifellos geeigner ist, die
Aufgabe des Präsidenten zu erfüllen . Er wird nicht ermangeln,
sämtliche Parteien gleichmäßig zu Worte kominen Hu lassen.
Ueber die wirtschaftlichen und finanziellen Fragen ist Line be¬
deutende Menge von Material vereinigt worden, das , in l4
Flugschriften gegliedert, in der nächsten Zeit den Regierungen,
gewissen Sachverständigen und der Presse mitgcteilt werden
wird . Bei Beginn der Konferenz wird jeder Staat Gelegenheit
haben , in einem viertelstündigen Vortrag seine F i n a nzlage
darzulcgcn,  wie ftch aus dem Hanska rsplan , der inneren
und äußeren Schule , dem Münzwesen und dem Wechseckncser¬
gibt . Daran wird sich eine Bechandlung iller die Finanzen
des Staates und feiner Glieder, den Geldumlauf , den Wechsel¬
kurs und das internationale Geschäft schließen, wobei nament¬
lich die Herstellung des Kredits und aje Anwendung vorüber¬
gehender Hilfsmittel , wie der wiederkehrenden Kredite im inter¬
nationalen Geschäft zur Sprache kommen werden. Line Be¬
handlung der noch zwifchen den verbündeten und vereinigten
Mächten und ihren ehemaligen Feinden schwebenden Angelegen¬
heiten wird nicht zulässig  sein . Dieser Porbehult gilt
namentlich für die Frage der Festsetzung eines Gesamtbetrages
der von Deutschland geschulderenWiedergutmachung,  die
binnen kurzem für sich durch dte oerbündcten und die deut¬
schen Sachverständigen in Genf zu prüfen sein wird . Hoffen
wir , daß aus dem ersten ungezwungeneu Beisammensein von
Vertretern der beiderseitigen fcrndlischen ttssnippen einiges
zur Erleichterung der für alle Parteien unerträglichen Lage
heranskommen wird . An der deutschen Mitwirknng soll es
nicht fehlen.

Ein Philosoph über ben Sozialismus.
Rudolf Encken,  der feinsinnige Teirker, hat über den

Sozialismus und seine Lebensgestaltung neuerdings er»e be¬
merkenswerte Schrift veröffentlicht, die das Sozrarrsierungo-
streben der Älenschhett von hoher geistiger Warte aus beleuchtet.
Er sagt unter anderem:

Als Rückschlag (gegen den Weltkriegs hat der Meirschheitsge-
danke und das Gleichheitsstreben neue Macht gewonnen, das
wirtschaftliche Streben des aussteigendcn 'Arbeit"»standes Hut
das unterstützt , der Gedanke der Menschenv̂ rhrüdernng suchte
sich neue Geltung zu verschaffen. Tas alles hat aber eine
chaotische Lage ergeben, aus der uns n»ir überlegene geistige
Kraft  befreien kann. Ter Sozialismr :s geht mit der Auf¬
klärung und mit ihrer Gleichheitstendenz, er h^i recht, inso¬
fern er den Grundgedanken einer Gesamtheit gcg-nüber dem
Gegensatz der Nationen verftcht, er hat unrecht, ir.fofcru er
diesen Gedanken alle Besonderheit, alle gerichtliche Leistung
alle individuelle Entwicklung unterdrücken läßt und den- Men-
schcngcdanken keinen ausgeprägten Inhalt zu gewähr >n vermag.
So zerreibt uns heute der Gegensatz einer wurzellosen Auf-
llärung und eines naturalistischen Posstivismns . Nur ein
idealistischer Positivismus , der dem Mettschh.?itSgeda" ken einen
lebensvolleren Inhalt und ein allumfassendes Ziel verspricht,
der dabei i» die Fülle der Gestaltungen einzugehen vermag,
kann diesen lähmenden Zwiespalt überwinden.

Tie Sozialisierung vertraut der Kraft und dem Recht,
der von ihr vertretenen wirtschaftlichen Ordnung , sie
wartet , daß diese alles an sich ziehe, 'was den Zusammenhang
der Arbeit und die Eintracht der Gemüter :öroert. Auch hat sie
ein gutes Recht, die ältere Art des Idealismus ubzulehmren die
nur der guten Gesinnung der einzelnen Individuen vertraut : ge-
genübcr den ungeheuren Gefahren und Mißständen der Gegen¬
wart genügt diese Hilfe nicht, sicherlich bedarf es txrfü»' mrerp' -cher
Weiterbildungen des gemeinsamen Lebens. Aber ai 'dererseitS
genügen auch keine greifbaren Gesetze und Einrichtungen , um
den Kern des Menschen zu bewegen, und Sie ticiste Seele für hö¬
here Ziele zu gewinnen . Es miisse't zusammeNhirltend»' ge i sti-
ge Mächte belebt iverden, es gilt den ganzen und inneren
Menschen einer höheren Stufe zuzusühren: Gedankcirweiren und
Gemütslagen müssen zusammenwlrkcn, um eine innere Um¬
wälzung zu bewirken und dem lleinen Selbst der Notar ein
größeres Selbst des Geistes entgegcnzusetzen. Fehlt einem:
menschlichen Streben und Handeln ein demrtigcs zufamme »!-
haltendes und erhöhendes Band , so können alle Gesetze und Ein¬
richtungen nicht ein Flachwerden, «ine Veräußerlichung der
Sache verhüten ; so schätzbar und unentbehrlich die Lüftung



tzer sichtbaren Weit ftin mag, nur im Zusammenhangmit cm«
Unsichtbaren kann Sic ihr eigenes Ziel errerLen. Ter - °z>a^
2 mit seiner Verneinung der Religion und ferner verab ^ "«
der Religion zu einer bloßen Privaturche ist oe,onderL ungee-K-
net, den von dort ausgehenden Aare Zungen und Anforde.
Mag demnach das Sozialisierungsstrebendie Menschen uo^ rUch
rungen zu folgen und ein selbständiges Innenleben anszubitdem
£K znfammenhalten. es kann Sie nickt M' d dem stierst der
Liebe erfüllen und fie dadurch fest verbinden.

Arrs Bad Eins und Umgegend.

Neues aus aller Welt.
Ein a rauenhaft er Fund  AuS Berlin wrrdst --

meldet: Ein Holzsammler fand im Grunewald zweî t .rrtons in
denen Sick in Papier gehüllt ein ungebrannter menschlicher Kops
und andere Lei?sentLlê sowie eine Krimmermütze befunden.
Na chdem ergebnes der Untersuchung durfte dr« ermorde.e Per¬
son ein etwa lijähriges Mädchen gewesen>cm.

Aus Provinz und HaAbargebielon.
Tie deutsche Volkspartei , BezirksverbandWiesbaden

der die Kreise Höchst, Limburg, Rheingau, Ib Goarshaustn
Unterlahn, Untertaunus. Nnterwesterwaid, Wre-baden ^ tadt
und -Land umfaßt, wird mit dem gefeNigen Zusammensein, da^
er am Sonntag , de» 12. September d. Js . nachmittags 3 Uhr
im Paulinenschlößchen zu Wiesbaden veranstaltet, ,euren Mck-
gliedern uns Freunden mit Familien , besonders genußreiche
Stunden bereiten. Der glückliche Gedanke, aus den- Boden rer
GeSelliqkeit die Anhänger ans allen Teilen des Bezirksverband--
zn vereinigen, durch persönlichen Verkehr d:e inneren
bringen und Beziehungen zu festigen, wird vortreiflicy Sttorvett
duI die Darbietungen manigfachster Art, welche, in Aussicht
stehen. Ein besonderer Wirtschastsbetcieb wird sur leibliche
Erfrischungen Gelegenheit bieten. , . . „ .

:*( Frankfurt (Main ), 9. Sept . (T i K orrupti  on ).
Tie Untersucht, ngegn über die Heereslieferungen wahrend de^

ittAiegecr und der Revolutionszeit haben eine chlche Masse-

- - Lautcn -Rvcnv Am Mngen Abend
&(jn, gAon seine Zuhörer mit seinen te-ks aus alttr vergan¬
gener Zeit, teils der heutigen Äeit entnommeî n Lanlenliedernn
Die schweren ernsten Weisen liegen Dr . schall , n-ch. «um
Besten dagegen wurden die von ihm reils selbst verfaßten l
kleinen neckischen Liedchen, durch feine urkomische VortragGverse
sA gehoben mit Freude vom Publikum -n^ egeng-nommen.
Mt dem letzten lustigen Liedchen„Moder ich will en Tt .̂ g hau
hat er Sich die Zufriedenheit des Publikums voll und ganz
gmcfctt ^1̂ , . ^ verweifen-:oclmals ans den heutigen

Ausführung verfpricist
len einen schönen Erfolg.

e Die Witterung scheint noch einmal umzuschlagrtN. i r̂n
paar milde Tage will uns der Herbst noch befrhcremb^ ar °r uns
den Winter mit Eis .ind Schnee ins Land schickt. Der etwas
verspätete Regen in der v--ga»Ŝ Wô har zwar E
guLcheu können, was im Sommer die anhaltende Trockenheit
».».4..»*«« w ? immerhin ist die Feuchtigkeit den Knollen-

Lokale Kampfhandlungen statt . Der polnische Vorstoß av$
dn Gegend von Bialystock führte zur Einnahme von fn.
fi« An der Buglinie von Brest-Litowft Lts Grubnes.
ist noch der Einnahme dieses Ortes durch die Pole»
Lage unverändert . Südöstlich von Lemberg wurden
schcwistische Angriffe aufs Prezemslanh abgewiesen.
ter Südlich überschritten die Polen in neuem Gegenstoß na*
der Einnahme von Knihhnicze den Swirzfluß.

Die russische Antwort an England.
Atz. Paris,  9 . Sept . Wie der „Matin " aus Souöo»:

meldet, hat die russische Delegation ihre Antwort auf
letzte Note Balfours bekanntgegeben. Die Antwon W
sehr sanft und beklage sich-über die plötzliche Aenden,^
in der Haltung der englischen Regierung . Es schein:, j,
wird gesagt, daß Balfonr unter dem Eindruck stehe, in fc
militärischen Lage zwischen Rußland und Polen ,e: einem
fflle Aenderung eingetreten . Was in Wirklichkeit passt
set, daß eine militärische Teilunternehmung nicht ge-'

ftüchren,"vv? allem' den Kartoffeln noch sehr MstEen gewmmen
Die Scbatienfeite dieser Regenperwde zeigt ,' ch an den ^Wetschen
die zum größten Teil ausgeplatzt find und M Mengen ab,allln
Wie nachhaltig übrigens die Trockenheit des somm ^ s ew.rtt
hnt ' eial der Umstand, daß die Lahn, die fönst ans seden Regea-
auß reagiert, diesmal kaum um ein Paar Zentimeter gestiegen
ist und sich ihre schöne grüne Farbe nicht Un genug,ten, hat

m »W * rmfffn.
der neugegründete Kreisverband der Kneg-̂ bnchad'.gteu und
Kriegshinterbliebenen -in-̂ kamerachchasü,che„̂ 'arnmeutunft

sei. Die Kräfte Rußlands verglichen mit denen spofol
'eien dieselben wie vorher . Wenn also die englrsche' :°chs

ans der Schaumburg, bei der zugleich der Vonitzende des Zen¬
tralverbandes über die bisherige und kunfilge Arbeit sprechen
iollie Mit Rücksicht auf die ckaumliaM Brchaltnipe aus
d " Sch- um»»q wm * m >* *  Ay -M .- lL
Fest in diesem Jahre ausfall  en . es.» ,oll in der ^ruh-
linqszeit, Ende Mai kommenden Jahres begangen werden

' e ^ aufenan 10. Sept . Vergangenen r-onntag ,agte h,.r
eine Versammlung, die von den, Bßrlrcter einer Kob enger
Elektrizitätsfirma einbernsen worden w.,r und me v̂ventliche
Besprechung über die Versorgung der Gemeinde mtt - M durch
Einbau eines Kraftwerkes zum Gegenstand hart- Twtz der
unverkennbaren Bedeutung, den die ,vmr der Llchtorn]mg .ng
für die- Bevölkerung hat, waren nu, nage,ach. 39 Peis-ine
erschienen Der Vertreter der Eleklrizttätssn-mn gab eene,
ausführlichen Bericht über beaMchtigte Ausführung des Unter¬
nehmens und die Bedingungen, die der Gemeind, gestellt wirren.
Hoffentlich wird sich die Gemeindevertretung die ,n chrer
nächsten Sitzung über die bÄreffende Angelesenhest zu b̂eraten

llnral ergeben, daß zu ihrer Nachprüfung d,r 'eitger̂ e.ngc-
richteten Kriegswucherstellen nichr mehr a-«sr ?lche», mm ». -d-
hier in Frankfurt eine Art Zweigniederlassung des 3' eichs,;aauz-
nnnisterinms eingerichtet worden rst, das in dieser Angelegen¬
heit arbeitet. Tenn hier in Frankfurt «erden nicht nur d.e
Franksurter und die Lieferungen ans derl.maegend, sondern auch
aus solchen Bezirken geprüft, in denen man an.cheinend glaubt i
eine vorurteilsfreie Nachprüfung nicht anuchmeu zu
können. So ist hier zum Beispiel ein Fall : einer
Verzinkereî aus Westdeutschland ausgehe,lt worden wonach Sich
dieser Betrieb eine Riesenrechmmg bezahlen lres, ohne auch un.
für einen Pfennig geiiefert zu haben und-durch erueuce westech-
ungeu gelang es 'der Firma , dieselbe Rechnung, wiederum m.,e
Lieierung in den RevoluttonStagen nochmals bezahlt be¬
kommen Hier werde» auch die gesamten Bücher und delegc
der MunitionsMbnken und HeerestieSemnteu nachgeprust
und auch hierbei find ungeheure Snntmen, die sich dre Betrübe
durch Bestechung zu verschafsen wußten, sepgesteltt. .norden. Der
Zweck des Verfahrens ist, die zu Unrecht ei,'gezogenen Betrage
der Staatskaffe zurückzugewinnen und dre schuldigen dem
Strafrichter zuzuführen,

flu$ arm ünterlabnKrei$e.
e Lahnbote . Durch die Fertigstellung des gestern er¬

schienenen achtfeitigcn Kreisblattes war es uns „ ich, moguch,
die Beilage mit der heutigen Nummer erscheinen zu l 'üen.
wird morgen Samstag betgelegt.
Maßnahmen gegen vte Etnschleppuna ver Rrnve»p«st
Bon, LandwirtSchastsministerwird mitqcterlt, In Belgien ip
infolge Einschleppung durch Zebus aus Ostindien d,e Nuider-
pest ausgebrochen. Sie ist mit 47 Zeucheherdeu„per ĝ uz B̂.l-
gicn verbreitet und auch bereits in den, bisher deuc,a,e!, Krene
Küpen in fünf Gehöften nabe deck Lchmcht.Me ,estge tellt
worden. Alle erforderlichen MäAnalMn gegen die Ein-
Schleppung der Deuche in das Inland Sind getros,en. Ein Anlaß
zur Beunruhigung liegt zur Zeit nicht vor. « amtlich Be¬
hörden werden zu erhöhter Wachsamkeit bei etwaigen verdäch¬
tigen Viehverlusten aufgefordert. . . . . , „

Die Landpreise sind während des Kriegê von zu
Jahr in die Höhe gegangen, kommen aber bei Verpachtungen
Nock mehr zum Ausdruck als wst bei Versteigerungen da b?.
bcu aeaeitlDäitiĉen ungewöhnlich hohen Löhnen in? »ivbeiterbc-
völkerung bietend eingreift, um in den Besitz>'->ehr oder weniger
großen KartoSSeläckerchenzu kommen. Den Preisrekord trag
zuletzt eine Landverpachtung in Nordenstadt drvcm ,5-r i.»
Morgen Ackerland wurden dort nicht weniger ick-- 800-1 Mark
als Pachtgeld geboten: in einem Falte kam ein Aeckerchen von ««
Ruten (10 Ar) an 435 Mark, da: fiud 1087 M .r? für erneu
Morgenz Da braucht man Sich nicht zu Wundern, dag die
Kartoffelpreise auch So hoch find,

Hohe Obstpreise . Ae Gemeind-' Brerstadk öuier
Tage die Erträgnisse ihrer Obstbämne versteigert. Dave,
War ŵieder eine auffallende Preistreiberei zu beobachten. Bäumte
mit einem Behang von 3 bis 4 Zentnern wuroen mit 300 bis
400 Mark bezahlt. Tie Hoffnung, bei dein große,' r. bstreichtunl
sich in diefenl Jahre mit billigerem Obst eindecken zu twnneu,
wird bei solchen Preisen nicht in Erfüllung gehen.

a Kriegsbeschädigte und Krankenkassen Tie Veck-
haudlnnqeu des ReichAarbeitsniinisterium- mit de» Kranken¬
kassen bezüglich der Durchführung der Heilbebmdrimg der
Kriegsbeschädigtengemäß den, neuen R-fichsversärgungsgeie«
stehen kurz vor den, AbSchluß. Sobald als mogltch wll dann der
Forderung des Zentralverbandes deutscher Kriegsbe,chad,gtcr
und- Kriegshinterbliebener, Berlin , Große ^ rankSiirterihmßp

rung vor drei Wochen anerkannt habe, daß Rußland chl
Sieger das Recht habe, seine Bedingungen ausznerlh
so sei die Lage weiter rrnverändert . Die Note schließt
einem begeisterten Lob der Sowjet -Einrichtungen . 1
Guter Abschlus ; der Berhandlnugen in Ztrc

Hai' der außerordentlichen Notwendigkeit eine Aenderung der
Dosen LichiVechAöuiße ĥ beizu,uhren. gewußt , smm,W » n!S» ZTZZW"?r #«£ i

UnttmtliMt » »tt Sinn « iwnptoH» «<j, »«.» TSeIie-i >>»« -»>
die durch den Unterlahnkreis schon ränge vorgesehene Lrchtaer-
forgung nicht möglich gemacht werden fiwunie.

Mz Mailand,  9 . Sept . Der „Corriere dela B,
meldet aus Stresa , daß gestern die beiden letzten
gen der deutsch-ttalienrschen Konferc-nz stattgesunden W
Die italienischen Delegierten unterbreiteten den_teutf“
Delegierten eine Liste der Waren , die Italien In-feraS
und "die deutschen Delegierten erklärten sich grundsfi
damit einverstanden, daß Deutschland die LebensM
te 1, die es durch die italienischen  Bochchu,sS
kaufen in der Lage ist, auf ita lienis chonj  AlärkteG
kauft. Dies stellt das Ergebnis der Konferenz dar, ,
Delegierten haben Stresa gestern verlassen.̂ Ter o?uh
Ernährungsminister -Hermes drückte seine Befticdtgunz $
den herzlichen Empfang  und über den lreutt
s- chaftlichen Gei  st aus , den die italremscoen DelrWck-
im Lause der Verhandlungen an den Tag legten.

Aus Nassau und Umgegend.
n -rmetSckienmnrkt Heute Freitag findet lfier ein

Zwetfchenmarklstatt. Anfuhr auf dem Platz am Rakhau».
Zum Verkauf kanu auch anderes Obst, Kartoffeln und Gemüse
Qufaeftdlt werden. Ä-arktstandgerd wird nicht erg men —
Die Aufbereitung der Grube „Pauline ", die von . Hern,

Sofortige Option in Solvau.
Mz A l l e n st c i n , 9. Sept . Rach der „Allensim

Zeitung" wird die qestrize Nachricht, -wonach die
die sofortige Vornahme der Option im Soldasigebiet
Strafe der sofortigen Ausweisung aller Derttschent
lange», bestätigt . Wie das Wolff-Burean von züstatt»
Seite hört , ist die Frage der Option im ganzen und m
ders die der Optionsfrist zum Gegenstand einer Ausm"
derSctzung mit den Polen gemacht worden.

Option bedeutet Wahl , ist hier so zu verstehen- H-
Bewohner des Soldauer Gebietes sich erklären müssen-'
sie Deutsche bleiben oder polnisch werden wollen.

fiL-ilr .0.1110,74- nt»»VJ. ^v - - l'-r- ' . .
Fabrikbesitzer Emde käuflich erworben wurde, wird emnüchst

' ,1Vi |U|vi|i»uuui »wv uw, vw . i.v, " ^ ;,v .
stattgegeben werden, diese besonders für die Schwerbeschamg

teil überaus wichtigen Bestimmungen>n Vollzug zu setzen wer
Zentralverbond hat die Retchsregierung wiederholt -ruf die
traurige Lage dieser KriegsverletztenHingewi estn, welche zwar
aus dem Lazarett entlassen Sind, aber noch lange sorgfäliige
ärztliche Behandlung und Arzneien, oft auch Badekuren oder
Eibolungsaufeiithalte benötigen, um ihr aus dem Kriege mit
gebrachtes Leiden zu heilen, Tie Spärlichen Renten setzen ft>e
herzu nicht instand, auch erscheint es als selbstverständliche
Pflicht de« Staates , die Heilbehandlung für Viele L ide» zu

„ xie Hausbra »dver, »rg >>„ a ve : ReichswirtschaSt-
’minister hat auf Anfrage über die Hausbrandderscrgung an
Winter folgendes geantwortet: Ter R-ichskommisfar für die
.Kvhlenverteilung ist bestrebt, die Haushrandversorgung im
laufenden Wirtfchastsjahr im Sltahineu der Zufubren des
Vorjährfes zu halten. Das Abkommen von ska regelt vre
HausbrandverSorgung plangemäß nur insofern, als vie vor
gesehenen Steinkohienmengen gekürzt lopcocit sind und Mc
Lieferung von Braunkohlenbrikette» der Menge nach im glei¬
chen llmfnnge erhöht worden ist, Tie Preise für die im Haus
brand hauptsächlich in Betracht konimende» Braunkohlen und
Vrauukohlencrzeugnisse, find bereits vom i, August d. Js . an
„in einen mäßigen Betrag lserabgefetzt worden. Waux der
Preisabbau seine Fortsetzung nehmen wird, läßt sich nicht
übersehen und hängt von der allgemeinen WirtSchgstslage ab.

Vi*" vv  - 1-
für Zwecke der Drahtstiftenwerkebenutzt.

u Weinähr , 10. Sept . Tie Zwetfchenernie i,t rn diesem
Jahre wieder mehr als reichlich. Durch das Rrgenwetter find
leider die Früchte in Menge abgefallen und aufgesprungen.
Seit mehreren Tagen ist man eifrig urit der bene bien Arbei
des Krautkochens beschäftigt. Tie nach' auswärts abgehetzten
Zwetfchen stellen sich auf 40 bis 50 Mack je tteutner ^
" u Obernhof , 40. Sept . In einer am verlange,wn -so .rw-
tag abgehaltenen Berfammlung ist die Errichtung eines Gedenk¬
steins für die im Kriege gefallenen Angehörigen hiesiger Ge¬
meinde eifriast besprochen worden. Es ist kaum anzunrhrren,
daß Obernhof vor anderen Gemeinden zurückstehen wird, we,t»
es gilt die gefallenen Helden zu ehren.

' :!. Hömberg , 10. Sept . Einer der letzten « vortseste, die
der Bezirksvorstand des „Lahnverbandes" für die diesjährige
SporisaiSon genehmigt hat, fand am Sonntag den 5. ^ Ptbr,
in .Homberg'statt. Auf dem Programm standen Fuhoallsprele,
und' leicktathletifche Wettkämpfe. In der Hauptfach- loaren die
Landvereine der unteren Lahn vertreten, doch fchlten auch nicht
einzelne Städtemannschaften. Ueber den Verlauf der Wett¬
kämpfe ist nicht viel zu sagen. Es waren zum --.eck gute
Turchschnittsleiishungenfdie man gesehen chatz, Attgemerue
Ueberraschung gab es zum Schluß, als es der flotten Mrellener
Mannfchaft gelungen war, die Wetzlarec Spieler nach aartem,
aber Schönem Kampfe um den Ehrenpreis zu schlagen mit Sein
Ergebnis von 4 : 2 Punkten. Unschön in Erscheinung traten
die recht zahlreichen Proteste und MetEgSverfchiedeuheiten
während der meisten Spiele. Ob sie die Folge der hier und da

! uicht immer eiuwandsreien Spielleitung iv,.reu, oder in der
Spiellveise überhaupt ihre Ursache hatten,, war sehr oft fticick
mehr sestznstellen. Immerhin muß zugestandm werden, dafzftick
der Hömberger Verein die beste Mühe gegeben hat, etwas zu
bieten und seine Sportsgäste zufrieden zu stellen-, von denen
mancher die besten Eindrücke mit nach-Haus,' geirommen tjat, trotz
des nachmittags heftig einsetzende» Regens, der den Verlauf
der Endkämpfe ungünstig beeinflußte und Nlunchem ein nasses
Gewand gebracht haben mag.

AuS dem Saargebiet.
Mz Saarbrücken,  9 . Sept . Die Saarregirrusz!

verfügt, daß einige Junglehrer , die von der StaatsschM
tation als Lehramtsbewerber in biesigen schulen eq
stellt worden sind, entlassen inerten , -sofern sieftM
Saargebiet geboren sind oder früher dort ansässigriir* nie Lebraiirtsftellen nur SaarlH
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Aus Diez uns Umgegend.
c! «chnlanfficht . Durch Verfügung des Herrn Mwisters

für Wiffenschasi, Kunst und Volksbildung ist mit dem 1, « eptbr
Herr Rektor Jung ans Wiesbaden als Sch-nlin'peltwr für den
Jnspektionskreis Dich!, tünfafslend den llnterlahnkrels, >be-
stellt worden.

d Ausstellung , Tie Anzeige, öetr. Aussteifunĝ des
Obst und Garteubauvereins, auf die gestern an dieser Stelle
bingeSviesen würde, erscheint in der heutigen Nummer unseres
Blattes.

und daß weiterhin für oie Lehramtsstellen nur
in Betracht kommen Sollen. .

Mz. Saarbrücken,  9 . Sept . Der Beamtenbmv
Saargebiets hat im Verein mit den Eiseubahngewerd
tcn wegen des von der Saarregierung erlassenen ttca'
statuts eine Eingabe air den Völkerbund gerichtet. Dem
nehmen nach lotet» oer Völkerbund am 16, Septrmvtt
die Demission des saarländischen Mitgliedes der Regien
kommission, Herrn Alfred v. Noch, und damit auch »ttt
Beamtenfrage rn, Saargebiet verhandeln ,_

Mz Saa rbrü  cken , 9. Sept , Die gesamten ttng
tenverbände des Saargebtets haben an den ArbE
verband der saarländischen Industrie neue Gehaltsu 'M-
gen gestellt und ein Schreiben an deck Verband gencv»
dem diese Forderungen durch den Hinweis auf dtt
in den letzten Wochen eingetretene bedeutende M
gernng für Lebensmtttel und tägliche -Bedarfsgeget^
begründet wird.

trotze Waftenschiebungen.
Mz Berlin,  9 . Sept . In Erfurt sind, den Ä

blättern zufolge, große Waffsenschiebungen ansgedtt'
den. Es handelt sich dabei um etwa 100 000 stn -ö,
wehre und 3.4000 Maschinengesvehre. Mehrere
darunter der Inhaber einer bekannten WaffenMH
Snbl , sind verhaftet worden.

Nngenitgende .Äshlenlieferungen,
Berlin,  9 . Sept . (Wolfs.) Wie von zuständigec

mitgeteilt wird, sind die Kohlenlieferungen aus OvettM
nach Deutschland »ach der ausgehobenen Sperre im^
durchaus unbefriedigend . Dre von den Alliierte«
gegcbenen Zusagen, uns die Erfüllung des Spae '- *
mens durch eine Neuregelung der Verteilung ^ ^
schlesischen Kohle z>l erleichtern , haben sich noch T
wirklicht. Die Verhandlungen sind noch im Gange
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Letzte Nachrichten
Eigene Nachrichten der Tiezer und Emser

Zeitung.

Tie Lage im Osten.
F,r o it t b e r i ch t.

Mz Königs  ber g,  i . Pr ., 9 .Sept . An der litau¬
isch-polnischen Front fanden nördlich Snwalki nnbedeuienre

.Nostle« spare«.
Mz Berlin,  9 . Sept . Die Abendblätter vM

liehen ein Schreiben des Reichskohlenkonimi sär<
Verkehrsministeriums, worin erfterer sagt, daß ‘i
Mühe der Eisenbahn noch die Menge znführeil ^
sie tatsächlich verbraucht . Ob dies in ZukilNI
möglich sein werde, sei eine ernste Frage . In J ( -
best ivird das Verkehrsministerium gebeten,
treffen, um den jetzigen Kohlenvcrbranch eto^
schränken. (i|(Ji

Sozial m inister Oswald in F «d " ft *JT
Frankcnthal,  9 . Sept . Sozialminister O»
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dels und der Industrie enrgetzenzuneffmen . Aus die Bcgrü-
ßungsansprache des Bürgermeisters Friedrich erwiderte dex
Minister , daß, wenn man uns auch fast alles genommen
t̂ rbe, eins doch nicht habe nehmen können , den deutschen
Lxgantsationsgeist , das Können und den Willen zur Hebung
der deutschen Wirtschaft . Diese Kräfte gäben die Hoffnung,

durch gemeinsames Zusammenhalten aller Stände der
feste Wille des Volkes zum Wiederaufbau unseres Vater¬
landes in die Tat umgesetzt wetde . '

Eine neue Partei.

Mz Berlin,  9 . Sept . In der Bayrischen Volks¬
partei hat sich, wie die Abendblätter aus -München ineloen,
durch Gründung der Christlich Sozialen Partei eine Spal-
vollzogen. Die Partei soll eine Kampforganisation gegen
den Kapitalismus und den materialistischen Sozialismus
bilden.

Ein „American Relief Administration
Warehous « in Frankfurt.

Mz Frankfurt,  9 . Sept . Das american Relief
Administerarion Warehonse , dessen Zentrale für Deutschland
sich in Hamburg befindet , wird am Montag eine Zweig¬
stelle in Frankfurt a . M .. Paulsplatz 6, eröffnen . Diese
Filiale ermöglicht der Bevölkerung Frankfurts und der
weiteren Umgebung , ihre Fooddratts , selbst wenn sie auf
Hamburg laute », hier ĉ nzulösen . Für Zeinen Fooddratt im
inr Werte von lO Dollars .erhält man Lebensmittel im Ge¬
wicht von 50 Pfund . *i

General v. Lasfart s.

Dresden,  9 . Sept . iWolff .) Den Morgenblattern
zrrsolge wurde General v. Laffert gestern abend beim Uebec-
schreiten einer Straße von einem Radfahrer überfahren
und ist dabei so schwer zu Schaden gekommen ,daß er bald
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus verstarb.

. Tjez,  den 9. September 1920.
Vera»»r« ach«»g.

Tie ordentlich « Mtgliederverpumulung des Pferde - uud
des MndViMierAcherunJSoevetns für! den 'luteAshukrevS
findet Montag,den / 2V. September 1 0 20 , nachm.
3,30 Uhr  im Gasthaus des Herrn Jakob Tiehl hier, Markt -,
straße statt . Tie Mitglieder der Vereine werden dazu hiermit er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Gefchästslaqe der « lereine
2. Prüfung der Jahresrechnungen für 1919.
3. Wahl der Rechnungsführungskommission für 1920.
4. Neuwahl der Mitglieder der Schiedsgerichte.
5. Beschlußfassung über die vorgeschlagenrn Satzungsänderungen.
6. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Der Vorsitzende des Pferde - und Rindviehverstcherungs-
vereins für den Unterlahnkreis

Ter Landrat I . B Scheu -rn-

Lichtspiel-Theater
Marktplatz ] >IE % Marktplatz

Samstag Sonntag Montag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

•Index
(Ein vornehmer Abenteurerroman

in 6 Teilen) 2. Teil.
2 Episoden : Die phantastische

Meuthe u. Der ieere Sarg.
Von Teil zu Teil ergreifender u.

spannender
Als Einlage: Der schuldlose Ver¬

dacht , Lustspiel.
Beschreibungen für den 1. Teil sind an

der Theaterkasse zu haben.
3. Teil ab 18. September.

Modernes-Theater
Hof von Holland DIE Wj Hof von Holland
Samstag >: Sonntag Montag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Henny Porten
Die beiden Gatten

der Frau Entli.
Lustspiel in 4 Akten Ferner

Der Mann mit den
7 Masken.

Aeußerst spannendes Drama.

Deutsche Volkspartei, Bezirksverband Wiesdaden
Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit ihren

Familien zu einem

Gesell.Zusammensein im Paulinenschlösschen , Wiesbaden
am Sonntag, den 12 . September 1320 , nachmittags 3 Uhr
höüichst ein. — Neben Ansprachen  der Herren Abgeordneten
Dr. VT, F. Kalle-Biebrich, Carl Hepp-Seelbach und Th. Seibsrt -Frank-
furt a. M. werden gesangliche , deklamatorische und musi¬
kalische Vorträge  von Frau Haeuser,  Fräulein Aenne  Dörner,
trau El sa Gorr enz,  der Herren Rudolf Dietz u. A. 0 s te r h a u s,
j.®8 Schuh ’schen Quarte tts  und der Kapelle des Musikvereins
für manigfache Unterhaltung sorgen.

Aufgekämmte::Haare::
kauft

Frau Ad. Merkel Ww.,
Diez.

Obst!
Die Gntsverwaltung läßt am Montag,  den

Sept., nachmittags2 Uhr den Behang der
Apfelbäume (Bohnäpfel), mehrere 100 Zentner,
öffentlich versteigern.

Gul Kiksllilielmksslmn
bei Bad Ems-

, die zeichnerische und statische Be¬
reitung größeren Industrie -Neubaues , einschl.
rai»Versorgung und Transportanlagen wird

geeignete Kraft
welche bereits Erfahrungen auf solchem

übê lr ^at Un<̂ ne^en  ßau -Konstruktionse auch
un/ pi enntn*sse  iw Allgemeinen Maschinenbau
... . Elektrotechnik verfugt . Schrittl . Angebote
^̂ Hjb ^ an die Gescb. 21

Wagpn Fnttermittel
eingefr offen :

Bohneamehl per Ztr . M. 140—
" " " 125 -

»lertreber (echt bay.) „ 95 —

*,5 *^ - ' ■ " “ « •-
LK ab Enns gegen Nachnahme od . vor-

« _ herige Kasse.

41b . KhuIIi , IIiiik
£4-_ Telefon 29

Waggons gemischtes oder Buchen»

. Brennholz
kaufen gesucht 7  *

^Nt Kirschheimersborn
_ _ bei Bad Ems.

Arbeitsmarkt.
*5^ ttben  gesucht:

MSbelschreiner. t Gatte rsägvr, 3 An-
J , l S!,, Pi;'f “!ev' 20  Maurer (nach Duisburg und
^"echt f« o Landwirtschaft und MühlenSetrieb,
^ ' r,:^ . .Landwirtsrl>aft und Bierfichrwerk, t-

Knechte.
Stellen :

hh>ff̂ ? ^ lfer, 3 Adarmorhauer. 8 Schmiede,
"Aktien in !> däcker, 1 Friseur , 4 Boten und

' lu -ragelohner , mehrere Kontoristen und

Nreisarbeitsnachweis Limburg.

Wohne jetzt
Diez

Luiaeuatr . 1 pari,
(oberhalb der Post)

V.Ehrenberg,Dentist
Zahntechnische 1 Arbeiten in
erstkla siger Ausführung,
unt . Verarbeitung nur best.
Materials in

Gold und Kautschuck
mit und ohne Gummiplatte.
Plombieren, Zahnziehen.

Behandlung sämtlicher
Kassenmitglieder.

Zwei bis drei heizbareZimmer
worunter eines sehr geräumig,
auch unmöbliert auf ein bis
zwei Jahre zu mieten ges.
Bevorzugt Erdgeschoß und
Nähe Lahnstraße. Angebote
unter L. H. 20 an die
Gesch. 20

zu

Hühneraugen
Hornhaut , Schwteleri
uWarzen beseitigst
jchaetl .sicher u. schmerzlos 1

Kukifol i *
<100 000 facp _bewafirst

Preis Mk. 3.—
Drogerie Roth , « m».

1917er

Mosel-,Rhein-u.Rotwein
- darunter feine Kreszenzen,

sowie C5 €»® j:o .o &.c5fst
hat preiswert abzugeben

Franz Mentzel, Weinhdlg.
Bad Erna

Lahnstr . 26. Telefon 112.

Kurtheater Bad ErnsT
Leitung:HofratSteingoetter, Stellvertr.Dir.Alb, Heinemain
"-«■ZS* . ?<'»»» ^
Freitag, 10. Sept. 1920 , abends 8 Uhr

Einmaliges Gastspiel
von Mitgliedern des Staatstheaters Wiesbaden.

Senlielt ! IVeulieit!

FEMINA
Ein Lustspiel in 3 Aufzügen von L. van Rössens

u . J . F. Soesmann , Deutsch von Else Otten.

y s«

Bauschule ÄÄ «:
Meister- und Polierkurse.

Ei n tritt August, Oktober J«n.
Ausführliches Programm ü M,

Wieder reine Friedens wäre
Sofortiger Dauerhodiglanz . Färbt nicht ab.

Jede Dose ist mit Banderol versehen.

Drins Mlliiisil Sauerkraut
eingelroffen.

_ P . Biet , Ems.
Wir sind Abnehmer

größerer Mengen

Spätkartoffel
Angebote an die Direktion der

ErziehnngS- u. Pflegeanstalt
Scheuernb. Raffan-Lahn.

Telefon Nassau Nr. 13.

Ortsgeschichtliche Sammlung
j?|Ba <t £ ms.

^ [Creöffnet : - --- - -
[ontags, Mittwochs u. Freitags

von 2— 5 Uhr.
Die atädtiache Altertumskommiasion

Brennholz!
M kaufen gesucht, feiner

W "aldbestand © !
zur Selbstfällung. • 7S9J

Gustav Nebelung . Frankfurta M,
Wütelsbachereeall4. Telefon Hansa 533.

Nicht zu junges

Mädchen
in Privathaus bii guter
Kostu. Gehalt ges. Zu er¬
fragen im 85
Prome«aden'Hot«l.Lms

Eine gut eihalteneSdineideriäOmasdiinf
zu verkaufen, oder auch geg.
Umtausch auf eine Damen-
uähmaschine. Angebote an d.
Gesch. unter P . D. 333-

Srlschrr
üchell fisch

eingcttoffen.
Gebr. Weidenfeller,

EmS. 91

Spar-KafFee
üßter Kaffee Ersah

•St ein« Mischungvon
auSgemahlfbesten

Kaffeebohnenmitluati

Sparkaffee
1 Pfd . 7 Mk.

. empfiehlt
Albert Kauth,

Ems.

Toni- U Nil
BAD EMS

Samstag , b«n 11, Sept.
av««dS 8 Uhr

ÜMlMlMlW
im VereinslokalI . C. Flöck:

Tagesordnung:
1. Bericht über das Gau-

turnfcst.
2. Winterveranstaltunqen,
3. Mitteilungen.

Die Mitglieder der Aus¬
schüsse werden gebeten voll¬
zählig zu erscheinen.

Der Borftanv

Eint Mit
mit Rainen und Matratze zu
verkaufen. 65

Römerstr . 47, Ems.
Zither

zum Selbfterlerncn billig zu
verkaufen
Kriedrichvr . 10 1, Eins.
Anmel-nrigeu

z. Flick- tt Räynnler-
richt nimmt entgegen

A Aoedecke, Ems,
Alte Post. III.

Federrollen
neue und gebrauchte von 25
bis 70 Zentner Tragkraft,
1 « euer Erntewagen m.
Kasten, auch als Kahwagen
geeignet. 66

H. Wolf , Wagenbau,
Mainz. Schönbornstr. 12,

Telefon 2718.
AusgsksmWte

Haare
kauft zu höchst . Preisen
Pn. Wissing, Diez

Ein vom Frühjahr schön
gewachsenes 74
Iiegeulamm

zu verkaufen Gute Art.
Jost , Kirchgasie, Enrs.

Guteihalten er moderner

sliAIMW
(eichen) zu verkaufen. Näh
in d. Gesch.

Pelzjackr
zu verkaufen.

Sl. Becker, Ems,
Koblenzerstr 41

Eni gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen. 87
Marklstr . 1, Ems.

Für BrautleutetinI« Hi
zu verkaufen. Näh. Gesch.

Suche eine möblierte

Wohnung
2- 3 Zimmer, nebst Küche
in nur gutem Hause. Off.
mit Preisangabe unt K 42
an die Gesch. 76

Putzfran
gesucht Freitags von 1—7
Uhr. Zahnarzt Breofing,

Ems.

Verloren
»neifer vom Lesesaal bis
HauS Braunfels, Gravenstr.
Äbzugebcn geg. Belohn, im
Handschuh-Gesch.Laimdöck.

Brunnenhalle, EmS.

Deutscher
Angestellte«-Lind

Bad EmS.
Samstag abend 8>A Uhr:
Monatsversamwluug

im Prinz Karl.

Evrmg. Kirchenchor
Ems

Heute abend:-Probe-
Kräftige pikierte

per 100 Sick. 10.—
Heinr.Sanner.Ems

Gärtnerei.
Ein emaillierter

Herd
mit Gaseinnchtung, fast neu
zu verkaufen. 88

Römerstr. »6, Ems.
Slledenverbteust

bis lOVtM moßflil zu häufe»
ohni Vorkenntnisse. Näher,
aus briefi. An fr.8. Vasbrsl
Lvo., S. m. b. H. Berlin-
Lichterfelde. Postfach 340.
Kirchl. Nachrichren.

»ab Hm».
a-vauseltsch» Sirch».
Sonntag, 12 Sept.
15. »ach Trinitatis.

Pfarrkirche.
Borm. 10 Uhr: Hr. Dfarrn

Kopfermann.
Text: 1. Joh. 2, 12- 17.
Lieder: 299, 254» V. 10.

Pfarrkirche.
Nachm. 2 Uhrr Herr Psr.

Kopfermann
Text: Saul wird verworfen.
Lieder: Nr. 409, 229, 128.
Amtshandlungen: Herr Pfr-

Kopfermann.
Rasta« .

Tvangeü|che Kirch-
Sonntag, 12. Sept.

15. Sonntag nach Trinitatis
Vorm. 10 Uhr: HanptrotteS»

dienst. Herr Pfarrer
Lic. Frrfeniu».

Vorm. rlUhr: KindergottrS-
dienft.

Voibereitunz dazu Freitag,
den 10. Sept. abds. 8'/«Uhr

in der Kleinkinderfchule.
Nachm. 2Uhr: Herr Pfarre»

Lic. Frefentus.
Amtswoche: Herr Pfarrer

Lic. Fresenius.
Diez.

»nanaeltsche Kini  r,
Sonntag, 12. Sept.

5. Sonntag nach Trinitatis
Vorm. 8 Uhr: Hr. Pfarrer

Schwarz.
Vorm. 10 Uhr: Herr Dekan

Wilhelm-.
Ehristenl. für d. werbl. Ing.
Amt?Woche: Herr Dekan

Wilhelms.
Jsr Gottesdienst.

Freitag abend 6,30
Samstag morgen 9,00-
Samstag nachm. 7.00
Samstag abend 7,35
Sonntag morgen 7,00
Sonntag abend 6,45
Montag morgen 7,30 Pred.
Montag nachmittag 3,00
Montag abend 7,25
Dienstag morgen 7,30
Dienstag nachmittag 3,00
Dienstag abend 7,25



-

Kaufhaus Albert ls
Telefon Nr. 29 Amt HolzappiT. |SSGl ! ^ 3Ch

Telefon

« Kt 43? ® i «* . dm» 32. » ugust ISA».
« » »i . Ort- p- U,rid. h»rd.» d. « d«s. tzt. «GturrtabsuÄMiftf»
«** * 29 her Verordnung Nr. 2 der Hohen Kom-

vnMon ist aufgehoben und wie folgt ersetz, -vor er.
z 29 Jedem Kaufmann. ki JÄ

JL teen  tzxn Mitgliedern und Beamte» der
Hchen Interalliierten Rhetulandkommi^ ^
wir beim Familienangeyörrgen. L̂ n- nntte,
fftowM oder Gegenstände irgendwelcher Art W

P « >- -l- T -g * «
Publikum festgesetzten zu verkuuftn.

1 Ab Die Prelle der zunr Verkäme anẐ ot̂ nen
* ^ L ^ Linfee und Waren des täglichen Bedarf«-

in den Ortschaften die durch Bebrnntmu-
der rvberbefchlÄhaber der Bepvungsar-

me"n bezeichnet werden, sichtbar angeschlagen wer¬
den ^ icfe Bekanntmachungen Weeden dre der-
^ schiedenen Arten der Gegenstände bestimmen. m>f

M? mZ  den einzelnen Orten borl .egende Per-

^X ^ Swtn , Industrieller. *e « er ober
+S& S Handel « £ » “ 2
«ch weigern, Angehörigen der alliierten Armeen.̂
Mitgliedern oder Beamten der .̂ ohen I
inten  Rheinland kommiffion ober auch deren F-
nnlienangehörigen diejenigen ĉ genftand. un
Waren zu berkaufen. deren Preise gematzl Absatz
1 angeschlagen werden sollen.

a 29 c Sollte ein Laden oder
* durch die zuMndige Eltärbchörde ^ ^Er verboterr werden, so steht der Mt.trarmavi»

das Recht zu. dieses Verbot
1*10« an die Mauer oder an den Eingang oe*
»vph'pffettben Lokals bekanntzugeoen. . _

r»ede Person, die Ach des Tntfernens^ einer
solchen Bekanntmachung schuldig mackch Macht sich
nach 8 22 der Verordnung Nr . 32  strafbar.

Diese Verordnung tritt am 1. August -
Kraft.
Tte in 8 Wb Absatz1 erwähnte Bekanntmachung

solgendermatzen:
allen Orten mit französischer «Atzung und

tt bC * «»«» Ä w
teralliierten Kommiflion emen Srtz Hut Mich

Md Waren Achtbar angeschlagen werden.
Der LandvatI . V. Schonern.

• i * *
- ' ' Diez,  den Z. September Wß

Die Bevölkerung, namentlich die G^ ckäftSin-

tzxrM genauen Beachtung besonders hingewiesen.
Die PolizeiverwaltmttO.

M

: Obstpressen s
(Keltern ) ab Lager

N. Finkler, Ingenieur,
Die *, Oberstr. 25.

» Meyer
Jtueh ich habe einen grösseren Posten

Damen - Herren - und
Kinderstiefel

m ,i, m  S,,r, SS -Z » . r » M - - ~ « rpMU

billigen Preisen zum Verkauf bringe* >
loh verweise ganz besonders auf folgende Sorten:

Für Ferren
Schwarze Wichsleder Schnürstiefel 40 bis 46

Roszbox Schnürstiefel 40 „ L6
Rindbox Schnürstiefel 40 „ 46

Natnrbraun Fahlleder Schnürstiefel 40 .. 46
Braun-farbig Box Schnürstiefel 40 „ 4

Mk. 135 .—
Mk. 145 .-
Mk 155 —
Mk. 185 .—
Mk 240 .—

Für Hamen
Mk. 123-
Mk. 145Schwarze Chromleder Schnürstiefel 36 bis 42

Ross -Chevreaux Schnürst . 36 », 4z
” Lackkappen ___ « •>
„ Chromleder Halbschuhe 36 42 Mk- ®

Braun-farbig Box-Halbschuhe 36 „ 42

J*iir Knaben und JJlädehen
Wichsleder Schnürstiefel 27 bis 30

Boxcalf - n. Chevreanx Schnürst^ 27 .. 30 - - =

Deshalb häufen Sie!

Auswahl,PtBisu.QualiiatWeten jeder Konkurrenz flie Spitze
Leder-und
Scltuhwaien- AdolfMeger

DIEZ
Marktplatz 8

Telefon Nr. 275

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von.

Ia. frischgebrannten Graukalk
„ Kalkasche
.. BausandBruchsteine .
.. Schwemmsteine
„ Portland -Zement usw.

stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.

Stafteler üalkwerkc
Piel & Zile , Urmitz , Bahnhof.

■■ ■■■■■■ ■aaaaaa aaaaaaaa«

Vergebung.
Donnerstag,  den 16. d. Mts., vorm. 9

Uhr werden auf dem Bitrgermeiftieramtin Winden,
nachstehende Arbeiten und Lieferungen zur ^n.tand-,
Atzung des Ortsberings öffenttich vergeben:

af rund 400 Kubikmtr. Grauwackerfteinezu Nasth-
und Kleinschlag zu brechen, anzufahren und zu

b)  Äd ^ 10o"äubikmtr. Bindematerial anzuli-fern.
c) rund 80 Kubikmtr. Mnnenvflafterstei ne anzu-

dl rund"l20 Kubikmtr. Pflastersand desgl.
k) rund 500 Quadratmtr. Mnnenpflaster herzu-

f) ^ 12 Quadratmtr. Zementrohre von 25 den.
timeter l. W. anzuliefern. , . ,
Die Bedingungen werden im Termin bekannt

Äei” % ' Arbeiten und Lieferungen der lsd. Nr. c, d, ",
und f können auch schließlich bis zuM Termin einge
reicht werden.

Winden,  dem 28. September 1920.
Me, Viir «er« eiste,.

Berg.

Durch günstigen Einkauf
bin ich in der Lage , zur kommenden Herbst

und Wintersaison meiner werten Kundschaft

die billigsten Preise
bieten. Ich empfehle

Hemdenflanell von Mk. l ^ .o « “b
Hemdentuche £und -Hessel von Mk 9 .50 ab

Bettkattun n. Bettdamast billig »ehBrzen u. Klelderxenge b.11 g.
Kleiderstoffe in allen Farben und Treislagen.

Blusen , Kostüme , » amen -Mänlel , Ansage , Hosen
in allen Grössen, sehr vorteilhaft.

Mansehester in Ia Qnalitäten peCMeter SO .-
Ein Posten Herrenhemden , das Stück an Mk. 88.

Ferner empfehle noch Winterwksche.
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